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Tragischer Unfall in Neunkirchen:
Teenager stirbt bei hoher

Geschwindigkeit
Ein 17-jähriger Teenager starb tragisch bei einem Unfall in

Neunkirchen, Niederösterreich. Zwei weitere Insassen
wurden leicht verletzt.
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Bedeutende Auswirkungen auf die
Gemeinde St. Egyden am Steinfeld

Am späten Nachmittag des 31. Juli 2024 ereignete sich im Bezirk
Neunkirchen, Niederösterreich, ein tragischer Verkehrsunfall,
der die Gemeinde in tiefe Trauer stürzt. Der Vorfall, der gegen
15:40 Uhr auf der LB26, im Gemeindegebiet von St. Egyden am
Steinfeld, stattfand, traf besonders hart eine kleine
Gemeinschaft, in der jeder jeden kennt.

Der Ablauf des Unglücks

Ein 21-jähriger Rumäne fuhr mit zwei 17-jährigen Freunden in
seinem Fahrzeug auf der LB26 in Richtung Wiener Neustadt.
Plötzlich verlor der Fahrer die Kontrolle über das Auto,
möglicherweise aufgrund überhöhter Geschwindigkeit. Das
Fahrzeug kam von der Fahrbahn ab und schleuderte etwa 200
Meter durch den Straßengraben. Es prallte gegen die Mauer der
nahegelegenen Johanneskapelle. Bei diesem Aufprall wurde ein
17-jähriger Beifahrer im Fahrzeug eingeklemmt.



Die dramatischen Rettungsmaßnahmen

Die Freiwillige Feuerwehr musste den Teenager von den
Trümmern befreien. Trotz umgehender notärztlicher Versorgung
verstarb der Junge noch an der Unfallstelle. Diese tragische
Situation führte zu einem Schock für die Anwesenden und
hinterlässt in der Gemeinde eine bleibende Wunde.

Verletzungen der anderen Insassen

Während der tragische Verlust des 17-Jährigen alle Beteiligten
betroffen macht, sind die anderen Insassen nicht schwer verletzt
geblieben. Der zweite 17-jährige Beifahrer wurde mit dem
Rettungshubschrauber Martin 5 in das Landesklinikum Wiener
Neustadt geflogen, auch der Fahrer erhielt im Krankenhaus die
erforderliche medizinische Versorgung.

Die Relevanz des Unfalls

Dieser schwerwiegende Unfall wirft Fragen zur
Verkehrssicherheit in der Region auf, insbesondere im Hinblick
auf Geschwindigkeitsüberschreitungen, die fatale Folgen haben
können. Die LB26 war während der Rettungs- und
Bergungsarbeiten von 15:45 Uhr bis 18 Uhr für den Verkehr
gesperrt, was die Bevölkerung zusätzlich belastete. Eine örtliche
Umleitung wurde eingerichtet, um die Verkehrssituation zu
entlasten.

Die Gemeinde St. Egyden am Steinfeld wird sich in den
kommenden Tagen und Wochen mit den Folgen des Unglücks
auseinandersetzen müssen, während sie den Verlust eines
jungen Lebens betrauert. Initiativen zur Verbesserung der
Verkehrssicherheitsmaßnahmen könnten ein wichtiger Schritt
sein, um ähnliche Tragödien in Zukunft zu verhindern.
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